9. September


Psalm 112 - 13. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 473  "Mein schönste Zier")





Wohl dem, der gern barmherzig ist, 


mit Gottes Maß dem Nächsten mißt; 


Gott wird's ihm nicht vergessen. 


Ihm wird in Zeit


und Ewigkeit


mit gleichem Maß gemessen.





Wohl dem, der fühlt und tut, was recht, 


den alles rührt, was arm und schlecht 


bei Menschen und den Dingen.


Er wirkt und schafft 


in Gottes Kraft; 


sein Leben wird gelingen.





Wohl dem, der leiht und gerne gibt, 


der andre so wie Gott ihn liebt; 


sein Herz muß nicht verzagen. 


Gott dämpft die Not, 


die ihn bedroht;


was bleibt, das hilft er tragen.



















































































10. September


Denn Gott ist treu, durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Sohnes Jesus Christus, unseres Herrn.


1. Kor. 1,9





Gott steht zu mir!


Ich mag in meinem Handeln


nicht immer recht,


ja manchmal böse sein,


daß meine Art, mein Wesen 


und mein Wandeln


ihm nicht gefällt;


er läßt mich nicht allein!





Er hat schon lange,


ehe ich geboren,


sein Wort gegeben:


Du gehörst zu mir!


Er gibt ein Leben lang


mich nie verloren.


Er hält mich einst im Tod 


- und auch schon hier!





Ich mag vielleicht


nur selten an ihn denken,


ich lebe doch


von seinem Schutz umhüllt,


und was mir widerfährt


ist doch sein Schenken!


Gott bleibt sich treu,


daß er sein Wort erfüllt!





Er ist derselbe


auch nach vielen Jahren


in denen ich kein Danke sprach


und kein Gebet.


Er will mein Glück,


mein Wohlergehn bewahren.


Er ist ein Gott,


der ewig zu mir steht.





Gott bleibt mir treu


und liebevoll gewogen;


ich bin sein Kind, 


sein Erbe allezeit.


Hat mich aus meiner 


Mutter Leib gezogen


und bleibt mein Leben


bis in Ewigkeit!


